7. JANUAR 2024 - Königlicher Erlass zur Festlegung der Modalitäten für die Anwendung der Steuergutschrift für die in Anwendung des KAA Nr. 164 zuerkannte Fahrrad-Kilometerentschädigung


(Belgisches Staatsblatt vom 5. August 2025)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST FINANZEN


7. JANUAR 2024 - Königlicher Erlass zur Festlegung der Modalitäten für die Anwendung der Steuergutschrift für die in Anwendung des KAA Nr. 164 zuerkannte Fahrrad-Kilometerentschädigung


BERICHT AN DEN KÖNIG


		Sire,


	durch Titel 5 Kapitel 1 des Gesetzes vom 28. Dezember 2023 zur Festlegung verschiedener steuerrechtlicher Bestimmungen ist eine Steuergutschrift auf die Steuer der natürlichen Personen, die Gesellschaftssteuer, die Steuer der juristischen Personen und die Steuer der Gebietsfremden eingeführt worden für die Fahrrad-Kilometerentschädigung, die in Anwendung des kollektiven Arbeitsabkommens Nr. 164 vom 24. Januar 2023 über die Beteiligung des Arbeitgebers an den Fahrten, die ein Arbeitnehmer zwischen seinem Wohnsitz und seinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegt, zuerkannt wird. Diese Steuergutschrift findet Anwendung auf Fahrrad-Kilometerentschädigungen, die für Fahrten zuerkannt werden, die im Zeitraum vom 1. Mai 2023 bis zum 31. Dezember 2024 gemacht werden.

	Die Festlegung der Modalitäten für die Erbringung des Nachweises, dass die Bedingungen für die Anwendung der vorerwähnten Steuergutschrift erfüllt sind, ist Ihnen vom Gesetzgeber übertragen worden. In vorliegendem Erlass ist vorgesehen, dass Steuerpflichtige, die die betreffende Steuergutschrift beanspruchen, eine Unterlage zur Unterstützung ihres Antrags erstellen.


Zu vermerkende Angaben


	Aus der Verbindung der Artikel 30 und 31 § 1 des vorerwähnten Gesetzes vom 28. Dezember 2023 geht hervor, dass die Steuergutschrift für die "Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung" gewährt wird. Diese Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung wird durch dieses Gesetz als ein Betrag pro Kilometer definiert, der der Plusdifferenz zwischen dem Betrag der Fahrrad-Kilometerentschädigung für Fahrten zu einem bestimmten Zeitpunkt, die in Anwendung des KAA Nr. 164 zuerkannt wird, einerseits und dem Betrag der Fahrrad-Kilometerentschädigung, die für Fahrten am 1. Juli 2022 zuerkannt wird (Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung), andererseits entspricht.

	Die Fahrrad-Kilometerentschädigung, die für Fahrten am 1. Juli 2022 zuerkannt wird, kann je nach Steuerpflichtigem unterschiedlich sein. Im Erlass ist daher vorgesehen, dass die Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung in der Unterlage angegeben werden muss.

	Aus Artikel 6 des KAA Nr. 164 geht hervor, dass der Basisbetrag der in Anwendung dieses KAA zuerkannten Fahrrad-Kilometerentschädigung 0,145 EUR beträgt. Dieser Betrag wird jährlich gemäß dem Indexierungsmechanismus wie in Artikel 178 § 3 Absatz 1 Nr. 2 des Einkommensteuergesetzbuches 1992 (nachstehend EStGB 92) vorgesehen angepasst. Für das Kalenderjahr 2023 beträgt die Entschädigung 0,27 EUR pro mit dem Fahrrad zurückgelegten Kilometer. Unter Berücksichtigung der Inflationsprognosen wird davon ausgegangen, dass die Entschädigung für das Kalenderjahr 2024 0,28 EUR pro mit dem Fahrrad zurückgelegten Kilometer betragen wird.

	Der Betrag der Fahrrad-Kilometerentschädigung für Fahrten zu einem bestimmten Zeitpunkt, die in Anwendung des KAA Nr. 164 zuerkannt wird, ist also fest und wird nicht in der Unterlage angegeben.

	Steuerpflichtige geben die Anzahl der zurückgelegten Kilometer an, für die im Besteuerungszeitraum in Anwendung des KAA Nr. 164 eine Fahrrad-Kilometerentschädigung zuerkannt wird. Unter Berücksichtigung der in Artikel 6 des KAA Nr. 164 vorgesehenen jährlichen Indexierung müssen Steuerpflichtige vermerken, in welchem Kalenderjahr die angegebenen Kilometer zurückgelegt worden sind. Gegebenenfalls müssen diese Kilometer also nach dem Kalenderjahr, in dem sie zurückgelegt worden sind, aufgeschlüsselt werden.

	Zu beachten ist, dass gemäß Artikel 31 § 2 des vorerwähnten Gesetzes vom 28. Dezember 2023 die Steuergutschrift nur für die ersten 20 Kilometer pro einzelne Strecke gewährt wird. Die Anzahl Kilometer pro einzelne Strecke, die die Höchstanzahl von 20 Kilometern überschreitet, ist also für die Anwendung der Steuergutschrift irrelevant und wird folglich nicht in der Unterlage angegeben.

	Gemäß Artikel 31 § 3 des vorerwähnten Gesetzes vom 28. Dezember 2023 wird die Steuergutschrift nur für Fahrten gewährt, die im Zeitraum vom 1. Mai 2023 bis zum 31. Dezember 2024 gemacht werden. Folglich werden in der Unterlage nur die in diesem Zeitraum zurückgelegten Kilometer angegeben.

	Gemäß Artikel 31 § 1 Absatz 2 Nr. 1 des vorerwähnten Gesetzes vom 28. Dezember 2023 wird die Steuergutschrift nur gewährt, sofern die Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung nicht durch Dritte vergütet wird. Aus diesem Grund müssen Steuerpflichtige eine Erklärung in die Unterlage aufnehmen, gemäß der die Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung, die für die angegebenen Kilometer zuerkannt oder gezahlt wird, nicht durch Dritte vergütet wird.


Weise der Einreichung


	Steuerpflichtige, die der Gesellschaftssteuer oder der Steuer der juristischen Personen unterliegen, und Steuerpflichtige, die in Artikel 227 Nr. 2 und 3 des EStGB 92 erwähnt sind, fügen ihrer Erklärung die Unterlage als Anlage bei. Steuerpflichtige, die der Steuer der natürlichen Personen unterliegen, und Steuerpflichtige, die in Artikel 227 Nr. 1 des EStGB 92 erwähnt sind, halten die Unterlage zur Verfügung der Verwaltung.



Beispiel 1

	Ein Arbeitgeber, für den der Besteuerungszeitraum mit dem Kalenderjahr übereinstimmt, beschäftigt 2023 zwei Arbeitnehmer, die ihre Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegen. Arbeitnehmer A wohnt 10 Kilometer von seinem Arbeitsplatz entfernt. Arbeitnehmer B wohnt 20 Kilometer von seinem Arbeitsplatz entfernt. Am 1. Juli 2022 zahlte der Arbeitgeber noch keine Fahrrad-Kilometerentschädigungen. Nach Inkrafttreten des KAA Nr. 164 zahlt der Arbeitgeber in Anwendung dieses KAA Fahrradentschädigungen.

	Im Besteuerungszeitraum 2023 zahlt der Arbeitgeber Fahrrad-Kilometerentschädigungen für die folgenden Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz, die zwischen dem 1. Mai 2023 und dem 31. Dezember 2023 zurückgelegt werden:

	- Arbeitnehmer A: 140 einzelne Strecken,

	- Arbeitnehmer B: 60 einzelne Strecken.

	Der Arbeitgeber vermerkt in der Unterlage für das Steuerjahr 2024 mindestens folgende Angaben:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: keine Entschädigung.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für die 2023 zurückgelegten Fahrten gezahlt worden ist: 2.600 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

Beispiel 2

	Ein Arbeitgeber, für den der Besteuerungszeitraum mit dem Kalenderjahr übereinstimmt, beschäftigt eine Arbeitnehmerin, die ihre Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegt. Die Arbeitnehmerin wohnt 25 Kilometer von ihrem Arbeitsplatz entfernt. Am 1. Juli 2022 gewährte der Arbeitgeber aufgrund einer Arbeitsordnung eine Fahrrad-Kilometerentschädigung von 0,20 EUR pro Kilometer. Seit Inkrafttreten des KAA Nr. 164 am 1. Mai 2023 gewährt der Arbeitgeber eine Fahrrad-Kilometerentschädigung in Anwendung dieses KAA. Darüber hinaus zahlt der Arbeitgeber freiwillig auf der Grundlage einer neuen getrennten Regelung in einer Arbeitsordnung eine Fahrrad-Kilometerentschädigung für die Kilometer, die 20 Kilometer pro einzelne Strecke überschreiten.

	Der Arbeitgeber zahlt im Besteuerungszeitraum 2023 Fahrrad-Kilometerentschädigungen für 80 einzelne Strecken zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz, die im Zeitraum vom 1. Mai 2023 bis zum 31. Dezember 2023 einschließlich zurückgelegt werden.

	Der Arbeitgeber zahlt im Besteuerungszeitraum 2024 Fahrrad-Kilometerentschädigungen für die folgenden Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz:

	• Fahrten, die 2023 (ab dem 1. Mai 2023) zurückgelegt werden: 20 einzelne Strecken,

	• Fahrten, die 2024 zurückgelegt werden: 150 einzelne Strecken.

	Der Arbeitgeber zahlt im Besteuerungszeitraum 2025 Fahrrad-Kilometerentschädigungen für die folgenden Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz:

	• Fahrten, die 2024 zurückgelegt werden: 10 einzelne Strecken,

	• Fahrten, die 2025 zurückgelegt werden: 160 einzelne Strecken.

	Die Kilometer müssen in der Unterlage des Besteuerungszeitraums angegeben werden, in dem die Fahrrad-Kilometerentschädigungen für diese Kilometer zuerkannt oder gezahlt werden. Außerdem besteht für freiwillig zuerkannte Entschädigungen, für den Teil der Fahrt, der 20 Kilometer pro einzelne Strecke überschreitet, kein Anspruch auf die Steuergutschrift. Schließlich ist die Anwendung der Steuergutschrift zeitlich begrenzt. Für Entschädigungen, die für die 2025 zurückgelegten Fahrten gezahlt werden, besteht kein Anspruch mehr auf die Steuergutschrift.

	In der Unterlage für das Steuerjahr 2024 vermerkt der Arbeitgeber also mindestens Folgendes:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: 0,20 EUR pro Kilometer.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für die 2023 zurückgelegten Fahrten gezahlt worden ist: 1.600 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

	In der Unterlage für das Steuerjahr 2025 vermerkt der Arbeitgeber mindestens Folgendes:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: 0,20 EUR pro Kilometer.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für Fahrten gezahlt worden ist:

	• die 2023 zurückgelegt worden sind: 400 Kilometer,

	• die 2024 zurückgelegt worden sind: 3.000 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

	In der Unterlage für das Steuerjahr 2026 vermerkt der Arbeitgeber mindestens Folgendes:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: 0,20 EUR pro Kilometer.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für die 2024 zurückgelegten Fahrten gezahlt worden ist: 200 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

Beispiel 3

	Ein Arbeitgeber, für den das Geschäftsjahr vom 1. April bis zum 31. März läuft, zählt in seinem Personalbestand einen Arbeitnehmer, der seine Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegt. Der Arbeitnehmer wohnt 15 Kilometer von seinem Arbeitsplatz entfernt. Am 1. Juli 2022 zahlte der Arbeitgeber noch keine Fahrrad-Kilometerentschädigungen. In Anwendung des KAA Nr. 164 zahlt der Arbeitgeber ab dem 1. Mai 2023 die in diesem KAA vereinbarte Fahrrad-Kilometerentschädigung.

	Im Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 einschließlich zahlt der Arbeitgeber Fahrrad-Kilometerentschädigungen für die folgenden Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz:

	• Fahrten, die 2023 (ab dem 1. Mai 2023) zurückgelegt werden: 80 einzelne Strecken,

	• Fahrten, die 2024 zurückgelegt werden: 20 einzelne Strecken.

	Im Geschäftsjahr vom 1. April 2024 bis zum 31. März 2025 einschließlich zahlt der Arbeitgeber Fahrrad-Kilometerentschädigungen für die folgenden Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz:

	• Fahrten, die 2024 zurückgelegt werden: 90 einzelne Strecken,

	• Fahrten, die 2025 zurückgelegt werden: 30 einzelne Strecken.

	Für das Steuerjahr 2024 kann der Arbeitgeber die Steuergutschrift für 80 Fahrten zwischen dem 1. Mai 2023 und dem 31. Dezember 2023 in Höhe von 0,27 EUR pro Kilometer beanspruchen. Für die 20 Fahrten zwischen dem 1. Januar 2024 und dem 31. März 2024 kann der Arbeitgeber ebenfalls die Steuergutschrift für das Steuerjahr 2024 beanspruchen, allerdings in Höhe von 0,28 EUR pro Kilometer.

	In der Unterlage für das Steuerjahr 2024 vermerkt der Arbeitgeber mindestens Folgendes:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: keine Entschädigung.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für Fahrten gezahlt worden ist:

	• die 2023 zurückgelegt worden sind: 1.200 Kilometer,

	• die 2024 zurückgelegt worden sind: 300 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

	In der Unterlage für das Steuerjahr 2025 vermerkt der Arbeitgeber mindestens Folgendes:

	"Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung: keine Entschädigung.

	Anzahl der Kilometer, für die im Besteuerungszeitraum eine Entschädigung für die 2024 zurückgelegten Fahrten gezahlt worden ist: 1.350 Kilometer.

	Die Erhöhung der für die oben erwähnten Kilometer gezahlten Fahrrad-Kilometerentschädigung ist nicht durch Dritte vergütet worden."

	Da für die nach dem 31. Dezember 2024 zurückgelegten Fahrten kein Anspruch mehr auf die Steuergutschrift besteht, werden sie nicht in der Unterlage angegeben.

	Soweit, Sire, die Tragweite des Ihnen vorgelegten Erlasses.

	Ich habe die Ehre,


Sire,

der ehrerbietige und getreue Diener
Eurer Majestät zu sein.

Der Minister der Finanzen
V. VAN PETEGHEM

______




7. JANUAR 2024 - Königlicher Erlass zur Festlegung der Modalitäten für die Anwendung der Steuergutschrift für die in Anwendung des KAA Nr. 164 zuerkannte Fahrrad-Kilometerentschädigung


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Gesetzes vom 28. Dezember 2023 zur Festlegung verschiedener steuerrechtlicher Bestimmungen, des Artikels 34;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 20. Mai 2022 über die Verwaltungs-, Haushalts- und Geschäftsführungskontrolle, des Artikels 6;

	In der Erwägung, dass vorliegender Erlass eine bloße Ausführung einer bestehenden gesetzlichen Regelung ist und an sich keinen zusätzlichen Einfluss auf die Einnahmen des Staates hat und keine neuen Ausgaben entstehen lassen kann;

	Dass das vorherige Einverständnis der Staatssekretärin für Haushalt folglich nicht erforderlich ist;

	Aufgrund der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat, des Artikels 3 § 1;

	Aufgrund der Dringlichkeit;

	In der Erwägung, dass:

	- durch das Gesetz vom 28. Dezember 2023 zur Festlegung verschiedener steuerrechtlicher Bestimmungen die Steuergutschrift auf die Steuer der natürlichen Personen, die Gesellschaftssteuer, die Steuer der juristischen Personen und die Steuer der Gebietsfremden eingeführt worden ist für die Fahrrad-Kilometerentschädigung, die in Anwendung des kollektiven Arbeitsabkommens Nr. 164 vom 24. Januar 2023 über die Beteiligung des Arbeitgebers an den Fahrten, die ein Arbeitnehmer zwischen seinem Wohnsitz und seinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegt, zuerkannt wird,

	- diese Steuergutschrift bereits ab dem Steuerjahr 2023 für die Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung gewährt wird, die für Fahrten zuerkannt wird, die im Zeitraum vom 1. Mai 2023 bis zum 31. Dezember 2024 einschließlich gemacht werden,

	- Steuerpflichtige, die diese Steuergutschrift in Anspruch nehmen wollen, in der Lage sein müssen, ihre Wahl schnellstmöglich der Verwaltung mitzuteilen, damit die Festlegung der Veranlagung für das Steuerjahr 2023 und die damit einhergehende Erstattung nicht unnötig verzögert werden,



	- die betroffenen Steuerpflichtigen folglich schnellstmöglich darüber informiert werden müssen, wie sie die Anwendung dieser Steuergutschrift beantragen können,

	- vorliegender Erlass folglich schnellstmöglich angenommen werden muss;

	Auf Vorschlag des Ministers der Finanzen


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - Steuerpflichtige, die die in Titel 5 Kapitel 1 des Gesetzes vom 28. Dezember 2023 zur Festlegung verschiedener steuerrechtlicher Bestimmungen erwähnte Steuergutschrift für die Fahrrad-Kilometerentschädigung beanspruchen, die in Anwendung des kollektiven Arbeitsabkommens Nr. 164 vom 24. Januar 2023 über die Beteiligung des Arbeitgebers an den Fahrten, die ein Arbeitnehmer zwischen seinem Wohnsitz und seinem Arbeitsplatz mit dem Fahrrad zurücklegt, zuerkannt wird, erstellen eine Unterlage, die folgende Angaben enthält:

	1. Betrag der Referenz-Fahrrad-Kilometerentschädigung, die in Artikel 30 Nr. 3 des vorerwähnten Gesetzes vom 28. Dezember 2023 erwähnt ist,

	2. Anzahl der zurückgelegten Kilometer, für die in Anwendung des KAA Nr. 164 im Besteuerungszeitraum eine Fahrrad-Kilometerentschädigung für Fahrten zwischen Wohnsitz und Arbeitsplatz zuerkannt wird, gegebenenfalls aufgeschlüsselt nach dem Kalenderjahr, in dem die Kilometer zurückgelegt werden, unter Angabe des Kalenderjahres beziehungsweise der Kalenderjahre, in dem/denen die Kilometer zurückgelegt werden,

	3. eine Bestätigung seitens der Steuerpflichtigen, dass die Erhöhung der Fahrrad-Kilometerentschädigung nicht durch Dritte vergütet wird.

	Steuerpflichtige, die der Gesellschaftssteuer oder der Steuer der juristischen Personen unterliegen, und Steuerpflichtige, die in Artikel 227 Nr. 2 oder 3 des Einkommensteuergesetzbuches 1992 erwähnt sind, die die Steuergutschrift beanspruchen, fügen ihrer Erklärung die in Absatz 1 erwähnte Unterlage als Anlage bei. Steuerpflichtige, die der Steuer der natürlichen Personen unterliegen, und Steuerpflichtige, die in Artikel 227 Nr. 1 des vorerwähnten Gesetzbuches erwähnt sind, halten die in Absatz 1 erwähnte Unterlage zur Verfügung der Verwaltung.


	Art. 2 - Vorliegender Erlass tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Belgischen Staatsblatt in Kraft.




	Art. 3 - Der für Finanzen zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 7. Januar 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Finanzen
V. VAN PETEGHEM

